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Wir empfinden Kinder als Geschenke Gottes.  

Großartig, wenn Ihr Kind eine unbeschwerte und sichere Kindheit erleben kann. 

Wichtig, dass es seine eigene Persönlichkeit frei entwickeln und entfalten kann.  

Entscheidend, dass es neben den Eltern in der Schule Vorbilder erlebt.



Liebe Eltern, 

Schule ist bei uns mehr als Lehrplan-Erfüllung. Engagierte Pädagoginnen und 

Pädagogen, umfassende Förderung sowie eine sichere und angenehme Schul- und 

Lernatmosphäre.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wollen Vorbild sein. Wenn Sie uns Ihr Kind 

anvertrauen, werden wir ihm von Anfang an helfen, seine Begabungen mit Kopf, 

Herz und Hand zu entdecken und zu entwickeln. Unser interdisziplinäres, engagier-

tes und fröhliches Team hat den großen Ehrgeiz, Ihr Kind durch individuelle und 

verständnisvolle Zuwendung fi t und stark zu machen ­ nicht nur für die Oberschule, 

sondern für ein ganzes Leben!

Wir bekennen uns zum christlichen Glauben und empfi nden uns als „Schul­

Gemeinde und Schul-Familie“. Jeden Morgen beginnt der Unterricht mit 

einer kurzen Andacht, in der auch die kleinen und großen Sorgen unserer 

Kinder besprochen werden. Der biblische Unterricht gehört in unserer Schule selbst-

verständlich dazu. Ihr Kind lernt bei uns zusammen mit anderen Kindern, seinen 

eigenen Lebensweg zu gehen und zugleich Teil einer Gemeinschaft zu sein, die es 

bereichert. Rebekka Goerke, stellv. Schulleiterin

Esther Dichristin, Schulleiterin







Neben Kompetenzen und Sachwissen vermitteln wir den 

Kindern an der Immanuel-Grundschule Werte, die wir aus 

un serem christlichen Glauben beziehen: Ehrlichkeit, Zuver-

lässigkeit, Nächstenliebe, Vergebung und Friedfertigkeit. 

Wer auf festen Werten steht, den bringt so schnell nichts 

ins Wanken.

Leben gelingt, wenn ein Mensch sich wertgeschätzt, behütet 

und geliebt weiß, unabhängig von dem, was er leistet. 

Lernen wendet sich bei uns an Kopf, Herz und Hand.

Das leben wir mit allen unseren Schülerinnen und Schülern 

– Schultag für Schultag.

Lernen gelingt außerdem, wenn Eltern, pädagogische 

Fachkräfte und das Kind an einem Strang ziehen und sich 

als Team verstehen.

Das ist unser Prinzip. So wollen wir lernen.





Als staatlich anerkannte Schule in freier Trägerschaft erfüllen 

wir alle staatlichen Lehrziele und ergänzen diese um unsere 

christliche Perspektive. Ein Wechsel von und zu staatlichen 

Schulen ist jederzeit möglich. 

In der Stadtrandstraße 465 werden zurzeit ca. 140 Mädchen 

und Jungen in den Klassen 1 bis 6 unterrichtet. 

Die Immanuel-Grundschule im Bezirk Spandau ist 2006 aus einer Elterninitiative 

entstanden.

Die Schule liegt verkehrsgünstig im Falkenhagener Feld 

am Stadtrand von Berlin.

Ein junges und fröhliches Team mit Herz für jedes einzelne 

Kind gestaltet gemeinsam mit engagierten Eltern ein  

anspruchsvolles und abwechslungsreiches Schulleben.



Wenn Kinder von Anfang an wissen, dass sie von anderen Menschen und von Gott 

geliebt und akzeptiert werden, starten sie deutlich besser ins Leben. Dieses wichtige 

Grundvertrauen wollen wir den Kindern in unseren Kindertagesstätten durch liebevolle 

Begleitung und Förderung vermitteln.

Wir verstehen unsere Arbeit als Ergänzung zu dem, was in 

der Familie beginnt. Bei uns kann das Kind weitere Erfah-

rungen machen und ist – bei jeder möglichen Witterung – 

an der frischen Luft in Bewegung. 

Und auch für Eltern bieten wir unterschiedlichste 

Ge legenheiten, sich gegenseitig und uns kennenzulernen. 

Wir sind sicher, dass ein offener und engagierter 

Er fahrungsaustausch allen, aber vor allem den Kindern, 

zugutekommt.

Unsere Immanuel­Kita befi ndet sich schräg gegenüber des 

Schulgebäudes und glänzt mit hellen, freundlichen 

Räumen. Zum Spielen an der frischen Luft lädt eine liebe-

voll gestaltete Außenanlage ein.





Lernen soll spannend und lebendig bleiben. Bei uns lernen 

die Schülerinnen und Schüler bereits von der ersten Klasse 

an mit Gleichaltrigen in jahrgangshomogenen Klassen zu-

sammen, damit sie möglichst lange gemeinsam in ihrem 

Klassenverbund Lern- und Lebenserfahrungen sammeln 

können.

Unsere Feste und Veranstaltungen bieten wertvolle Zeit für 

den Beziehungsaufbau zwischen Lehrkräften, Schülerin-

nen und Schülern und Eltern auch außerhalb der Klassen-

räume.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Schule als Lern- und Lebensraum zu 

gestalten und die Schülerinnen und Schüler von Beginn an zu lebenslangem Lernen zu 

motivieren.

Zudem bieten wir:

 IKPL - soziales Kompetenztraining für Grundschüler

 TIP - Training im Problemlösen in Klasse 4

 „Soziales Lernen“ als Schulfach

 Elterntraining (Beziehungs- und Erziehungsarbeit) 

 Smartboards in jedem Klassenraum

 Begleitende Schulerzieherinnen und -erzieher

 Themenelternabende

 Spielenachmittage, auch schon vor der Einschulung

 Schulandachten und Gottesdienste







Kinder sollen bei uns soziale Kompetenz gewinnen und 

Antworten auf gesellschaftliche und ökologische Fragen 

unserer Zeit finden. Christliche Werte und der Glaube  

an Jesus sind dabei gleichzeitig Grundlage und Richt-

schnur. 

Unsere Schulstation „Sternenwelt“ steht allen Schülerinnen 

und Schülern als betreutes Wohn- und Spielzimmer offen. 

Beim Spielen lernen Kinder soziale Regeln und erweitern 

ihr Wissen und ihre Fähigkeiten. Darüber hinaus ist die 

„Sternenwelt“ Anlaufstation für alle, die dem Unterricht  

gerade nicht folgen können oder in einem Konflikt stehen. 

Hier können sich die Schülerinnen und Schüler beruhigen, 

Schule ist für uns nicht nur ein Ort der Wissensvermittlung, sondern vor allem  

auch ein Übungsfeld für soziales Lernen und Wachsen.

sich sammeln oder bei Bedarf erzählen, was ihnen auf dem 

Herzen liegt. Konflikte können in der Sternenwelt eigen-

ständig oder auch mit Hilfe gelöst werden.

Durch unsere zusätzlichen Angebote im unterrichtlichen 

Rahmen, wie die sozialen Kompetenztrainings IKPL  

und TIP, geben wir den Schülerinnen und Schülern einen 

„Leitfaden“ zum positiven Miteinander.

In der Nachmittagsbetreuung werden die Kinder durch 

vielfältige Impulse (Anspiele, Geschichten, Lebensberichte 

etc.) an christliche Werte herangeführt.



Wir wünschen uns, dass die Kinder hier bei uns ihre  

Begabungen entdecken und entwickeln und gemeinsam  

in Bewegung bleiben.

Schulgebäude und Außenbereich sind und werden immer 

weiter so gestaltet, dass unsere Schülerinnen und Schüler 

sich dort wohlfühlen und zum spielerischen Lernen und 

vielseitigen Entdecken angeregt werden – sei es in der  

Schülerinnen und Schüler verbringen den Großteil ihrer Zeit in der Schule. Deshalb 

ist es uns wichtig, unsere Schule auch als angenehmen Lebensraum zu gestalten.

gemütlichen Schulstation „Sternenwelt“, auf dem Kletterge-

rüst, im Schulgarten, in den kindgerechten Lern-und Spiel-

ecken, in der kleinen Bibliothek oder beim Werken und  

Musizieren.

Wir wollen Persönlichkeiten ausbilden, die hoffnungsvoll 

und fröhlich ihrem Leben und der Zukunft begegnen.





Flexible Betreuungszeiten erleichtern Ihnen die Organi­

sation von Beruf und Erziehung. Sie haben die Möglichkeit, 

den Frühhort ab 6 Uhr, den Nachmittagshort bis 16 Uhr 

oder das Spätmodul bis 18 Uhr zu nutzen. 

„Sich am Nachmittag mit Freunden wohlfühlen und in  

seinen Interessen und Neigungen unterstützt werden“ – 

das ist unser Anspruch.

Unser Hort arbeitet nach dem teiloffenen Prinzip. Die  

Kinder treffen sich nach dem Unterricht in ihren Hort-

gruppen. Jeder Hortgruppe ist eine Bezugsfachkraft  

Die Angebote unserer ergänzenden Förderung und Betreuung (Hort) fördern und 

unterstützen die ganzheitliche Entwicklung Ihres Kindes.

zugeordnet, die in engem Austausch mit den Klassen- 

lehrkräften steht. Tägliche Hausaufgabenbetreuung und 

attraktive Angebote fördern und unterstützen die Kinder in 

ihrer Entwicklung. Für die Kinder besteht zudem die Mög-

lichkeit, an vielfältigen Projekten mit sportlichen, musikali-

schen, künstlerischen und kreativen Inhalten teilzunehmen.

  

In atmosphärischen und vielfältig ausgestatteten Grup-

penräumen gibt es Gelegenheiten, selbstbestimmt oder 

angeleitet zu spielen und zu forschen. Hier können Freund-

schaften über die Klasse hinaus geschlossen werden.
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Elisabeth-Abegg-Grundschule Prenzlauer Berg

Mit dem Vorläufer der Elisabeth-Abegg-Grundschule  

begann vor mehr als 30 Jahren die Erfolgsgeschichte des 

Christburg Campus. Mittlerweile werden in der Christburger 

Straße ca. 300 Mädchen und Jungen in den Klassen 1 bis 6 

unterrichtet. 

Sabine-Ball-Grundschule Hellersdorf

Die Sabine-Ball-Grundschule im Bezirk Hellersdorf wurde 

2006 gemeinsam mit dem christlichen Kinderhilfswerk „Die 

Arche“ aufgebaut. In der Lichtenhainer Straße lernen derzeit 

ca. 260 Mädchen und Jungen in den Klassen 1 bis 6. 

Corrie-ten-Boom-Schule (ISS) Prenzlauer Berg

Die Corrie­ten­Boom­Schule ist eine Integrierte Sekundar-

schule mit staatlich anerkannter gymnasialer Oberstufe  

und befindet sich in der Christburger Straße. 300 Schüler­ 

innen und Schüler der Klassen 7 bis 13 werden hier auf den 

Mittleren Schulabschluss (MSA) bzw. das Abitur vorbereitet.

2006 wurde der Wunsch Spandauer Eltern nach einer 

christlich geprägten Schule mit der Immanuel-Grundschule 

Wirklichkeit. Wir starteten mit zehn Kindern. Heute  

lernen bei uns ca. 140 Schülerinnen und Schüler in den Klas-

sen 1 bis 6.  Außerdem gehören zwei weitere Grundschulen 

und eine Integrierte Sekundarschule mit staatlich anerkann-

ter gymnasialer Oberstufe zum Christburg Campus. Zum 

Christburg Campus gehören drei Grundschulen und eine In-

tegrierte Sekundarschule mit insgesamt etwa 1.000 Schüle-

rinnen und Schülern

Unsere staatlich anerkannten Schulen unterliegen fachlich 

den Vorgaben der Schulaufsicht und erfüllen alle Anforde-

rungen, die an staatliche Schulen gestellt werden. Unser  

Bekenntnis ist die gemeinsame Basis des Glaubens der 

Deutschen Evangelischen Allianz.

Der Christburg Campus ist freier Träger von staatlich anerkannten Schulen und 

Kindertagesstätten – offen für alle!





Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns, Sie und Ihr Kind kennenzulernen. Genaue Informationen zu 

unserem Kennenlernverfahren fi nden sie unter: www.immanuel-grundschule.de/kennenlern-verfahren

Der Staat beteiligt sich nur zu einem Teil an den Kosten, die für gute Bildung notwendig sind. Deshalb erheben wir eine 

einmalige Verwaltungsgebühr und ein einkommensabhängiges Schulgeld, bei dem es auch Geschwisterermäßigungen 

gibt. Das Mittagessen sowie alle Lehr- und Lernmittel stellen wir allen Schülerinnen und Schülern kostenfrei zur 

Verfügung. 

Was ist wertvoller als gute Bildung für unsere Kinder?

Ausführliche Informationen dazu fi nden Sie unter www.immanuel-grundschule.de/schulgeld 
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www.Christburg­Campus.de 

Facebook.de/Christburg.Campus

Impressum: www.Christburg­Campus.de/Impressum

Termine und weitere Informationen finden  
Sie auf unseren Internetseiten:  
www.Immanuel-Grundschule.de 
www.Immanuel-Kita.de

 
Wir freuen uns auf Sie und vor allem auf Dich! 

Konzeption und Gestaltung: www.joussenkarliczek.de
Fotografie: Nancy Jesse

Stand: August 2021

Immanuel-Grundschule 

Christburg Campus · Spandau

Stadtrandstraße 465, 13589 Berlin

Telefon: (030) 443 1237-230

E­Mail: Immanuel@Christburg­Campus.de




